
 

 

Modul 1: Grundlagen I LP sws 

LV 1 
P 

Deutsch kontrastiv  
In dieser Veranstaltung sollen die Studierenden einen Überblick über zentrale Eigenschaften des Deut-
schen im Vergleich mit anderen Sprachen erhalten. Dabei werden mehrere linguistische Beschreibungs-
ebenen (z.B. Phonetik und Phonologie, Morphologie, Syntax, Text und Diskurs) berücksichtigt. Für ein-
zelne Phänomene wird beispielhaft besprochen, ob und wie sich andere Sprachen hinsichtlich dieser Phä-
nomene vom Deutschen unterscheiden. Dabei sollen häufig vorkommende Erstsprachen von Lernenden 
des Deutschen berücksichtigt werden. Außerdem werden insbesondere die sprachlichen Strukturen be-
rücksichtigt, die im Unterricht des Deutschen als Zweit- oder Fremdsprache eine große Rolle spielen. Das 
betrifft zum Beispiel die Verbstellung und die Nominalmorphologie. 
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LV 2 
WP 

Sprache in ihren Verwendungsweisen 
In der Vermittlung des Deutschen als Zweit- oder Fremdsprache müssen Lehrende konkrete Verwen-
dungsweisen der deutschen Sprache in unterschiedlichen Gebrauchskontexten veranschaulichen können. 
Als Vorbereitung hierauf belegen die Studierenden hier eine Lehrveranstaltung, die sich mit der Analyse 
authentischen Sprachgebrauchs in spezifischen Verwendungskontexten, Gattungen und Textsorten be-
schäftigt. Beispielhafte Themen sind „Sprache in den Medien“ oder „Hochschulkommunikation“. Auch 
Veranstaltungen zu sozio- und variationslinguistischen Themen  wie z.B. „Sprachideologien“ können hier 
belegt werden. 
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LV 3 
P 

Interkulturelle Kommunikation 
Von VermittlerInnen des Deutschen als Zweit- oder Fremdsprache wird erwartet, dass sie über Kenntnisse 
bzgl. kulturell divergierender Kommunikationskonventionen (die von Unterschieden etwa im Bereich der 
Gestik/Mimik und Prosodie über kulturell divergierende Höflichkeitskonventionen bis zu unterschiedli-
chen Formen der Informationsdarbietung und Konstitution bestimmter kommunikativer Gattun-
gen/Textsorten reichen) verfügen, sowie Ansätze zur Erforschung und Vermittlung interkultureller Kom-
munikationspraktiken (in informellen wie auch in institutionellen Kontexten) kennen. Diese Veranstaltung 
beschäftigt sich dementsprechend mit Theorien, methodischen Ansätzen und praxisbezogenen Aspekten 
der interkulturellen Kommunikation. 
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Sprac
hkurs 
P 

Kontrastsprache 
Das Erlernen einer typologischen Kontrastsprache zielt darauf ab, dass sich die Studierenden als Lernende 
erfahren und dass sie bewusst Einblicke in fremdsprachliche Lernprozesse gewinnen. Mit den persönlichen 
Erfahrungen sprachlicher Vielfalt sollen sie die Bedingungen von Deutschlernenden besser einschätzen 
und berücksichtigen können. Insbesondere für Studierende, die den DaZ-Zweig anstreben, wird empfoh-
len, dass eine in Deutschland häufig vorkommende Herkunftssprache als Kontrastsprache gewählt wird. 
Der Lernprozess wird durch Portfolioarbeit dokumentiert und reflektiert. 
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Modul 1b: Grundlagen II  

LV 1 
P 

Deutsche Literatur und Kultur 

In dieser Veranstaltung stehen aktuelle und historische Konzeptualisierungen deutscher Kultur im Zent-
rum, die in Literatur und Film verhandelt werden und sich exemplarisch an ausgewählten Beispielen disku-
tieren lassen. Solche nationalkulturellen Muster und Zuschreibungen zu kennen und sich kritisch damit 
auseinandersetzen zu können,  ist eine notwendige Qualifikation für Lehrende im DaF-DaZ-Bereich, die 
als Kulturvermittelnde tätig werden möchten. 
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LV 2 
WP 

Vertiefende sprachwissenschaftliche LV 
Die Studierenden sollen vertiefte Erkenntnisse zu einem für den Spracherwerb und die Sprachvermittlung 
relevanten Teilbereich der germanistischen Sprachwissenschaft gewinnen. Dies kann beispielsweise einen 
bestimmten Teilbereich der deutschen Grammatik betreffen oder die Beschäftigung mit sozial oder regio-
nal bedingter Variation. 
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Kompetenzen Modul 1  
Die Studierenden können deskriptive Sprachanalysen des Deutschen anfertigen und linguistische Problembereiche im Zweitsprach-
erwerb des Deutschen benennen. Die Studierenden sind sich der Funktionalität von Sprache bewusst. Sie können Strukturunter-
schiede des Deutschen in verschiedenen Gebrauchskontexten beschreiben. In diesem Zusammenhang zeigen sie Ambiguitätentole-
ranz hinsichtlich der Beschreibung und Interpretation von Sprache. Sie kennen Theorien, methodische Ansätze und praxisbezogene 
Aspekte der interkulturellen Kommunikation. Durch das Erlernen einer Kontrastsprache erfahren die Studierenden einen fremd-
sprachlichen Lernprozess. Durch schriftliche Reflexion dieser Erfahrung wird ein metakognitives Bewusstsein für das Erlernen 
einer Zweit- oder Fremdsprache geschaffen. Darüber hinaus werden deskriptive Beschreibungsfertigkeiten und typologische Ver-
gleichsfertigkeiten von Sprachen gefestigt ausgebaut. 
Kompetenzen für das Modul 1b: 
Die Studierenden erwerben ein Verständnis für die historischen und aktuellen Besonderheiten der deutschen ‚Kulturnation‘ und 
können am Beispiel ausgewählter literarischer Texte/Filme u.a. den Zusammenhang zwischen nationalkulturellen Voraussetzungen, 
literarischer und künstlerischer Produktion und deren Rezeption in einer Welt, die sich immer stärker globalisiert, analysieren. Dabei 
reflektieren die Studierenden ebenfalls die Herausforderungen  der Vermittlung dieser Erkenntnisse. Die Studierenden weisen in 
dem von ihnen gewählten sprachwissenschaftlichen Schwerpunkt vertiefte Fach- und Methodenkompetenz auf. Sie können Sprach-
analysen eigenständig durchführen und sind in der Lage, Forschungsergebnisse kritisch zu beurteilen. 
 



 

 

Modul 2: Erwerb & Vermittlung des Deutschen als Zweit- oder Fremdsprache   

LV 1 
P 

Einführung in Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 
Die Veranstaltung führt in das Fach Deutsch als Fremd- und Zweitsprache (DaZ/DaF) ein, indem sie 
einen grundlegenden Überblick über die Ziele, Methoden und Gegenstände des Fachgebiets bietet. Fol-
gende Inhalte können berücksichtigt werden: Unterschiedliche Spracherwerbstypen, klassische und aktuelle 
Theorien und Hypothesen zum Zweit- bzw. Fremdspracherwerb, individuelle und gesellschaftliche Fakto-
ren, die als Einflussfaktoren auf den Spracherwerb zu beschreiben sind, Analyse von Lernersprache, Spezi-
fika der vier grundlegenden Sprachfertigkeiten, institutionelle Bedingungen der Vermittlung des Deutschen 
im In- und Ausland, sprachpolitische Fragestellungen und didaktisch-methodische Konzepte zur Vermitt-
lung des Deutschen als Zweit- und Fremdsprache. 
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LV 2 
WP 

Erwerbsprozesse im Deutschen als Zweit- oder Fremdsprache 
In diesen Lehrveranstaltungen beschäftigen sich die Studierenden vertiefend mit spezifischen Phänomenen 
des Spracherwerbs. Eine oder mehrere der unterschiedlichen linguistischen Beschreibungsebenen (z.B. 
Morphologie, Syntax, Diskurs, Sprachverwendung in der Interaktion, Schrift und Orthographie), der ver-
schiedenen Erwerbstypen (z.B. (bilingualer) Erstspracherwerb, (kindlicher) Zweitspracherwerb, Fremd-
spracherwerb) und verschiedenen Theorien zum Spracherwerb werden vertieft. Zentral ist dabei die Aus-
einandersetzung mit Lernerdaten bzw. mit dem Spracherwerb als ein sich wandelnder und dynamischer 
Prozess, der verschiedene Entwicklungsstadien durchläuft und dabei durch Lernerstrategien und durch 
sprachexterne Faktoren beeinflusst wird. Die bei der Rezeption der entsprechenden Fachliteratur notwen-
digen Kenntnisse über empirische Forschungsmethoden können gegebenenfalls wiederholt werden. Au-
ßerdem können auch didaktische Implikationen von Ergebnissen der Spracherwerbsforschung berücksich-
tigt werden. 
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LV 3 
P 

Vermittlung des Deutschen als Zweit- oder Fremdsprache 
In dieser Veranstaltung geht es um einen Überblick über didaktische Grundlagen und Methoden der 
Sprachvermittlung. Dabei sollen die Studierenden verschiedene Unterrichtsmethoden kennenlernen. Die 
Veranstaltung behandelt insbesondere Methoden zur Schulung der Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen, 
Schreiben), der Grammatik- und Wortschatzvermittlung etc. sowie einschlägige Unterrichtsprinzipien. 
Außerdem wird die Auswahl von Methoden unter Reflexion des Lerngegenstandes, der Lernziele und der 
spezifischen Merkmale der Lernergruppe behandelt. 
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LV 4 
WP 

Aspekte der Vermittlung des Deutschen als Zweit- oder Fremdsprache 
Studierende sollen hier eine Lehrveranstaltung wählen, die sich vertiefend mit didaktisch-methodischen 
Aspekten der Vermittlung und Förderung der deutschen Sprache beschäftigt. Dies kann verschiedene 
Teilbereiche wie beispielsweise Lehrwerkanalyse, Sprachlernberatung, Autonomieförderung, Medieneinsatz 
oder Testen und Prüfen betreffen.  
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Kompetenzen Modul 2  
Die Studierenden haben elementare Kenntnisse über theoretische Fragestellungen und empirische Forschungsmethoden im Bereich 
der Mehrsprachigkeitsforschung, die sie dazu befähigen, Forschungsliteratur selbstständig zu rezipieren und kritisch zu reflektieren. 
Sie haben grundlegende Kenntnisse über individuelle und gesellschaftliche Faktoren, die das Lernen des Deutschen als Zweit- oder 
Fremdsprache beeinflussen. Sie haben die Fähigkeit zur selbstständigen und systematischen Analyse von Erwerbsprozessen des 
Deutschen und von Entwicklungsstadien, sowie eine profunde Kompetenz in der Beschreibung von Erwerbsprozessen bezogen auf 
morphologische, syntaktische, phonetisch-phonologische, diskursive und/oder orthographische Phänomene des Deutschen (ggf. im 
Kontrast zu anderen Sprachen). Sie haben die Befähigung, linguistisches Wissen auf Problemstellungen im Kontext des Faches 
Deutsch als Fremd- und Zweitsprache anzuwenden und dadurch Analysefertigkeiten auszubauen, um auf dieser Basis in der Praxis 
begründete Einschätzungen zu Spracherwerbsprozessen und -lernfortschritten von Lernerinnen und Lernern vornehmen und un-
terrichtsmethodische Entscheidungen treffen zu können. Sie kennen und beherrschen Grundlagen der Fremdsprachendidaktik für 
den DaZ-/DaF-Unterricht, haben die Fähigkeit zum reflektierten Umgang mit dem (eigenen) DaZ/DaF-Unterricht. Sie kennen 
wichtige Unterrichtsmethoden und erwerben Kenntnisse und Kompetenzen für die Entwicklung von Unterrichtsmaterialien und 
für den Unterricht mit heterogenen Gruppen.  

Modul 
3:   

Spezialisierung DaZ Spezialisierung DaF   

LV 1 
WP 

Förderung von Mehrsprachigkeit  
Die individuelle Mehrsprachigkeit wird einerseits von 
Politik und Gesellschaft gefordert und als positiv be-
wertet, andererseits aber vor allem im Kontext von 
Migration immer noch überwiegend als problematisch 
bewertet. Die Studierenden lernen verschiedene Kons-
tellationen von Mehrsprachigkeit auf individueller und 
gesellschaftlicher Ebene kennen sowie damit einherge-
hende Phänomene wie z.B. Sprachmischung, die Ent-
wicklung einer dominanten Sprache, Sprachverlust etc. 
und reflektieren individuelle und gesellschaftliche 
Chancen und Herausforderungen, die mit der Mehr-
sprachigkeit einhergehen. Die Studierenden erwerben 
Kenntnisse über Modelle zur Förderung von Mehr-

Deutsche Literatur und Kultur im 
Kontext der Globalisierung 
Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse 
über die vielfältigen Zusammenhänge und 
Reibungsflächen zwischen nationaler und 
globaler Kultur/ Literatur. Dabei werden 
Konzepte von Alterität, Transkulturalität, 
Intermedialität und literari-
scher/künstlerischer Kommunikation in der 
Gegenwart diskutiert. Ziel ist es, an ausge-
wählten Beispielen der Gegenwartskultur in 
ihren verschiedenen Medien und Formaten zu 
analysieren, wie sich künstlerische Gestaltun-
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sprachigkeit innerhalb und außerhalb der Schule und 
für verschiedene Zielgruppen. 

gen von Alltags- und Weltverhältnis  im Rah-
men der Globalisierung entwickeln. 

LV 2 
WP 

Sprache im Fach/Durchgängige Sprachbil-
dung in der Schule 
Viele DaZ-Lernerinnen und Lerner verfügen im Schul-
alter über recht gut ausgebildete Kompetenzen im 
(konzeptionell) mündlichen Sprachgebrauch des Deut-
schen, wohingegen die Verwendung der Schriftsprache 
eine große Herausforderung bedeutet. Da gerade der 
kompetente Umgang mit dieser Variante des Deut-
schen jedoch eine Voraussetzung für den Bildungser-
folg darstellt, muss die schulische DaZ-Förderung an 
dieser Stelle ansetzen. Die Studierenden lernen in die-
sem Seminar Möglichkeiten der Sprachstandsdiagnose 
und der darauf aufbauenden Förderung des Deutschen 
als Zweitsprache im schulischen Kontext, wie zum 
Beispiel den sprachsensiblen Unterricht oder die Ver-
knüpfung sprachlichen und fachlichen Lernens, ken-
nen. 

 

Fachsprache 
Die Studierenden sollen Einblick in die Wis-
senschaftssprach-/Fachsprachforschung er-
halten. Sie sollen Charakteristika von Fach-
sprachen (morphologische, syntaktische, lexi-
kosemantische und textsortenspezifische) 
kennenlernen sowie ein Verständnis für die 
Spezifik der Fachsprachendidaktik und -
methodik entwickeln. Sie erwerben Grund-
kenntnisse des Fachsprachenunterrichts in 
verschiedenen Kontexten: Fachsprache Jura, 
Deutsch für Naturwissenschaftler/innen, 
Wirtschaftsdeutsch, Deutsch als fremde Wis-
senschaftssprache etc. als Wahlpflichtangebo-
te. 
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LV 3 
P 

Vorbereitungsseminar DaZ-Praktikum + In-
landspraktikum 
Die Studierenden sollen aus unterschiedlichen Perspek-
tiven an die Förderung und/oder das Unterrichten des 
Deutschen als Zweitsprache herangeführt werden. 
Hierzu gibt es eine vorbereitende LV, in deren Rahmen 
die Studierenden eine Hospitation in einer Bildungsein-
richtung durchführen sollen, bei der das Deutsche als 
Zweitsprache gelehrt oder gefördert wird. Der Umfang 
an Hospitationssitzungen beträgt mindestens 16 Stun-
den. Daran anschließend soll ein Praktikum mit einer 
Dauer von mindestens vier Wochen durchgeführt 
werden. Das Praktikum ist in einer einschlägigen Ein-
richtung im Inland zu absolvieren (z.B. VHS, Regel-
schule, Kommunales Integrationszentrum).  Nach 
Abschluss sind ein Bericht sowie ein Poster für eine 
Posterpräsentation zu erstellen. 

 

Sprachlehrpraxis/VorbereitungsLV 
DaF-Praktikum + Auslandspraktikum 
Die Studierenden sollen aus unterschiedlichen 
Perspektiven an die Praxis des Fremdsprach-
unterrichts herangeführt werden. Ausgehend 
von Unterrichtsbeobachtung und -analyse soll 
die Fähigkeit vermittelt werden, Unterricht zu 
planen, zu gestalten und zu evaluieren. Die 
TeilnehmerInnen hospitieren begleitend in 
einem DaF-Kurs. Spezifische Hospitations-
aufgaben werden gemeinsam erarbeitet und 
ausgewertet. Der Umfang an Hospitations-
sitzungen beträgt mindestens 16 Stunden. Die 
LV dient auch der Vorbereitung auf das Un-
terrichtspraktikum im Ausland. Dieses hat 
eine Dauer von mindestens 4 Wochen. Es 
erfolgt in einer ausgewiesenen Bildungs-
einrichtung (Deutsche Schule, Regelschule, 
Universität, Goethe Institut etc.) und soll den 
Studierenden einen unmittelbaren Einblick in 
die gesellschaftlichen und institutionellen 
Bedingungen der DaF-Vermittlung geben. 
Neben Unterrichtshospitation werden min-
destens 10 Unterrichtsstunden selbstständig 
gehalten. Nach Abschluss sind ein Bericht 
sowie ein Poster  für eine Posterpräsentation 
zu erstellen. 
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Kompetenzen Modul 3  
Kompetenzen für den Teilbereich DaZ: 
Die Studierenden sind in der Lage, Mehrsprachigkeit als Realität der deutschen Gesellschaft anzuerkennen und kompetent und 
produktiv in der DaZ-Förderung damit umzugehen. Sie sind sich der Herausforderungen und Chancen der individuellen und gesell-
schaftlichen Mehrsprachigkeit bewusst und kennen Phänomene wie Sprachmischung, Sprachdominanz etc. als damit einhergehende 
Erscheinungen. Sie sind sich der Verknüpfung und der gegenseitigen Beeinflussung bzw. Bedingtheit von schulischem und sprachli-
chem Lernen bewusst. Die Studierenden kennen verschiedene Möglichkeiten der Sprachstandserhebung und können diese theore-
tisch begründet auswählen und anwenden. Basierend auf ihren Kenntnissen über die Besonderheiten der konzeptionellen Schrift-
lichkeit können die Studierenden Lehrbuchtexte und andere didaktische Materialien im Hinblick auf ihre Eignung für DaZ-
Lernende kritisch überprüfen und ggf. anpassen bzw. die Lernenden so an die Texte heranführen, dass sie in der Lage sind, die 
Inhalte zu erschließen. Die Studierenden können Unterricht den Prinzipien eines sprachsensiblen Unterrichts entsprechend planen.  
Kompetenzen für den Teilbereich DaF: 
Die Studierenden lernen verschiedene Konzeptualisierungen von Weltliteratur und –Kunst kennen und setzen sich mit Möglichkei-
ten zu deren Vermittlung auseinander. Sie verfügen über ein fachliches und methodisches Wissen, das sie befähigt, literarische und 
kulturelle Themen im Unterricht didaktisch eigenständig umzusetzen. Die Studierenden haben elementare Kenntnisse der Wissen-
schafts- und Fachkommunikation, auf deren Folie sie didaktisch begründete Konzepte für Fachsprachkurse entwickeln können. 
Die Studierenden können DaF-Unterricht unter Reflexion der spezifischen institutionellen Rahmenbedingungen und Vorausset-



 

 

 

zungen der Lernergruppe flexibel planen, durchführen und evaluieren. Sie verfügen ferner über eine interkulturelle Handlungsfähig-
keit und sind sensibilisiert für den Umgang mit Fremde. 

Modul 4 Abschlussprüfung 3  

LP gesamt 52/
60  

 


